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Sterben

  Felix



           Philipp Ziegler

  Marie



           Lena Griebel

  Alfred



           Gregor Breun

  Verliebte/ Haushälterin
           Katja Steinki

  Verliebter


           Christian Bott

  Assistenz/ Souffleuse
           Felicitas Sieweck

  Dramaturgie


           Julian Schuppe

  Komponist


           Alexander Roßmann

  Techniker


           Nikolas Schuppe

  Tontechniker


           Daniel Nötzold

  Photographin

           Katharina Breuser

  Regisseurin


           Miriam Schuppert

   „Die Nachwelt ist nicht besser als die Mitwelt.
   Sie ist nur später.“

Arthur Schnitzler

Inhalt:

Die Prognose des Arztes kommt für Felix und Marie plötzlich und erschreckend: Ein Jahr hat Felix nur noch zu leben, dann ist es aus. Wie geht das junge Paar mit dieser aussichtslosen Situation um? Ein Schwanken zwischen Zuversicht und Hoffnungslosigkeit, der Kampf mit Sehnsüchten und Ängsten beginnt.

Felix, zunächst um Ruhe und Vernunft bemüht, fühlt sich bald allein gelassen mit seinem Leiden: Warum gibt man ihn so schnell auf? Wer hat schon eine Ahnung von den Gefühlen eines dem Tode Geweihten? Die Angst des Verlustes nagt unaufhörlich an ihm. Verlust des Lebens, der Welt, Verlust Maries.

Sie hingegen fühlt sich immer mehr von der Allgegenwart des Todes bedrängt, möchte frei sein, nach Luft schnappen... und doch für immer bei Felix bleiben. Gemeinsam sterben oder einsam leben?

Sie hat die Wahl, er nicht.

Artur Schnitzler erzählt nicht die Geschichte von dem Paar Felix und Marie, sondern vom Umgang mit der Gewissheit des nahenden Todes, aus der Sicht des Sterbenden selbst und aus jener seiner Mitmenschen.

Wir danken:

Harry, Günther, Hilda ich vermisse Euch

Ulrich, dein Zweifel ist mein Antrieb

Julian

